
Lebensdaten

Prof. Dr. Gerd Tschauder

geboren 1947 in Essen
verheiratet
Wohnort: Freiburg i. Br.

Wissenschaftlicher Hintergrund
Studium der Sprachwissenschaft,
Literaturwissenschaft und Philosophie
Promotion, Habilitation

Berufliche Stationen
Hochschullehrer an der Ruhr-Universität Bochum, 
Lehraufträge an der Heinrich-Heine-Universität 
in Düsseldorf, Gastprofessuren in Ungarn

Mitbegründer eines Zentrums für deutschsprachige 
Manager an der Außenhandels-Hochschule in Budapest

Selbständiger Coach von Führungskräften
Diverse Artikel zu sprachwissenschaftlichen 
und führungsrelevanten Themen, u. a. über Teambildung 
und Führung sowie zum Mitarbeitergepräch

Coachingbereiche (Auswahl)
Führungsziele
Gesprächsführung
Selbstmanagement – Work-Life-Balance
Konfliktmanagement
Zielvereinbarung (auch im Rahmen des TVöD)
Teamentwicklung
Projektmanagement, Changemanagement
Personalentwicklung
Moderation
Öffentlichkeitsarbeit

Satz & Druck Kemmerling GmbH, Brilon

Mit freundlicher Unterstützung der

Einladung
46. Briloner Wirtschaftsforum

Krisen
brauchen Führung



Das Thema:

Krisen
brauchen Führung

Der Referent:

Prof. Dr.
Gerd Tschauder

Managementberater
und Coach

Der Termin:

Mittwoch, 14. Oktober 2009,
um 19.00 Uhr 
im Atrium der Sparkasse Hochsauerland,
am Briloner Markt

Nach dem Vortrag mit anschließender Diskussion sind Sie 
recht herzlich zu einem Imbiss eingeladen.

Bitte geben Sie bis spätestens Freitag, 9. Oktober 2009 
Ihre verbindliche Zusage auf der beigefügten
Antwortkarte oder per Telefon  0 29 61 ∙ 96 99 21,
Telefax 96 99 96 oder e-mail s.koehler@brilon.de

Franz Schrewe
Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren,

die BWT · Brilon Wirtschaft und Tourismus GmbH lädt Sie 
recht herzlich zum 46. Briloner Wirtschaftsforum ein.

Seit dem 10. Oktober 2008 löst ein zentrales Thema in den 
Nachrichten weltweit emotionale Wechselbäder aus: die 
Finanzkrise. Wurde sie zu Beginn „fast mit einer Kern-
schmelze“ verglichen (H.-W. Sinn), so sendet die Süddeutsche 
schon knapp zehn Monate später unter Berufung auf den 
IWF Entwarnungssignale: das Gröbste scheine überstanden, 
die Weltkonjunktur ziehe unerwartet deutlich an. Wie nicht 
anders zu erwarten, folgen dem wiederum zahlreiche Kas-
sandrarufe, die jede Art von Optimismus als realitätsfern 
brandmarken.

Hysterie? Kick durch Katastrophen? Wunschdenken? Fakt 
ist: Die allgemeine Verunsicherung stellt, neben allen Ban-
ken- und Firmenpleiten, ein erhebliche Belastung in der 
Krise dar. Die Angst kostet, sei es durch Lähmung, sei es 
durch Aktionismus, Ressourcen, die mehr denn je gebraucht 
werden, um am Markt zu bestehen. Verunsichert sind erst 
einmal alle: die Unternehmer, deren Kundinnen und Kun-
den, aber natürlich auch die Beschäftigten.

Was tun? Was ist in Sachen Mitarbeiterführung zu em
pfehlen, wenn einerseits Prognosen immer unzuverläs-
siger werden, und andererseits einfache Führungsrezepte 
– zu Recht – ihre vermeintliche Attraktivität verloren haben? 
Wie führe ich meine Beschäftigten so, dass unternehme-
rische Ziele und individuelle Mitarbeiterziele so weit wie 
möglich realisiert werden können?
Das Gegengewicht zu Unsicherheit ist Orientierung. Bei der 
aktuell sprunghaft angestiegenen globalen Verunsicherung 
gilt alternativlos: Krisen brauchen Führung.

Wir freuen uns, Sie am 14. Oktober beim 46. Briloner Wirt-
schaftsforum in der Sparkasse Hochsauerland, begrüßen 
zu dürfen.

Wilfried Stockebrand
Geschäftsführer 
der BWT Brilon Wirtschaft 
und Tourismus GmbH


